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gefällt zu haben. Neben der Alchimie fand auch die Astrologie noch An-
Hänger (WaldsteinI); Kepler mußte sich mit ihr sein Brot verdienen. Roheit

Verfall und Aberglaube wucherten um so üppiger, als im Kriege die jungen Dorf-
der Schulen, meist ganz verschwunden, Lateinschulen und Universitäten verödet

waren.

5. Die Grundlagen einer neuen Entwicklung. Aber die deutsche
Volkskraft war nicht völlig gebrochen. Mitten im Kriege ließen der Ober-
sachse Flemming und der Ostpreuße Simon Dach die Laute echter Lyrik

Dichtung, erklingen. Das Kirchenlied sand jetzt in Paul Gerhard seinen größten
Meister. Wie dieses, so blieben auch zum Teil das Volkslied und die
Musik deutsch, wahr und volkstümlich im edeln Sinne. Ja gerade jetzt

Nationale ergriff zum erstenmal eine nationale Gesinnung weite Kreise. Grimmels-
Gesinnung. Hausen, Moscherosch, Logan und andere eiferten heftig gegen die Ver-

welschuug ihrer Landsleute. Sprachgesellschaften suchten die „uralte deutsche
Heldensprache" von allem fremden Beiwerk zu befreien. Comenins gab

Ernst der Fromme, die Anregung, das Schulwesen auf neuem Grunde zu erbauen. Ernst der
Der Große ®Ul3gromme von Gotha (1640 — 1674) begann noch in den Stürmen des

Kriegs, die äußere Not zu bekämpfen und sein Volk auf eine höhere Stufe
der Gesittung zu erheben. Und schon war Friedrich Wilhelm von
Brandenburg am Werke, den Grund zu einem Neubau Deutschlands zu
legen.
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A. Das Jeitcrtter des Großen Kurfürsten.

§ 15. Die Anfänge des Großen Kurfürsten.^)

1. Bis zum Westfälischen Frieden (1640—1648). Der junge
Friedrich Wilhelm Kurfürst Friedrich Wilhelm (geb. 1620) erbte ein Land, das trotz

1640-1648. |e|ner Neutralität mit zum Schauplatz des fürchterlichsten aller Kriege
Zustand ^ gehörte, ein Volk, das an den Bettelstab gebracht war und in dumpfer

des Kurstaats. Verzweiflung seine Leiden trug, einen Kronbesitz, der verschuldet oder
verpfändet war, Ansprüche auf Pommern und Jülich-Kleve, die miß¬
achtet wurden, und ein Heer, das, zu schwach, um dem Feinde Achtung
einzuflößen, in den eigenen Landen schlimmer hauste als der Feind.
Er schloß mit den Schweden einen Waffenstillstand (1641), ohne doch
sein armes Land vor neuen verheerenden Durchzügen kaiserlicher und
schwedischer Truppen schützen zu können. Vom Könige von Polen erlangte

1) Welche Tatsachen aus der Vorgeschichte Brandenburgs sind erwähnt worden?


